
Jesaja 49,14-19 
14 Zion klagt: »Ach, der HERR hat mich im Stich gelassen, er hat mich längst 
vergessen!«  
15 Doch Gott antwortet: »Kann eine Mutter ihren Säugling vergessen? Bringt 
sie es übers Herz, das Neugeborene seinem Schicksal zu überlassen? Und selbst 
wenn sie es vergessen würde – ich vergesse dich niemals!  
16 Unauslöschlich habe ich deinen Namen auf meine Handflächen geschrieben, 
deine Mauern habe ich ständig vor Augen!  
17 Viele Menschen eilen herbei, um dich wieder aufzubauen, und deine Feinde, 
die dich zerstört und verwüstet haben, machen sich davon.  
18 Schau dich um! Von überall strömen die Heimkehrer herbei. So wahr ich 
lebe: Du wirst dich mit ihnen schmücken wie mit kostbarem Schmuck; dann 
stehst du da wie eine Braut an ihrem Hochzeitstag. Das verspreche ich dir!  
19 Noch liegst du in Trümmern. Das ganze Land ist verwüstet und zerstört. 
Doch schon bald werden so viele Menschen bei dir wohnen, dass der Platz 
knapp wird. Aber von denen, die dich verschlingen wollten, ist weit und breit 
nichts mehr zu sehen. 
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